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Erscheint wöchentlich dreimal :
LienStag , Donnerstag «nd SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach l Ml . 3 Pf .
Am Reichsgebiet 1 Mk. SO Pf .

TagtsukUlgnuen .
Bade »» .

— Unter dem Vorsitze Seiner Excellenz den
Herrn Präsidenten des Großh . Ministeriums
der Finanzen . Geh . Rath Ellstättcr . fand
am Z - September die XII . Sitzung des
Badischen Eisenbahnrathes statt . In
derselben erstattete die Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahncn zunächst Bericht über die
Erledigung einiger Gegenstände der Verathung
der letzten Eisenbahnraths -Sitzung , alsdann
wurde in die Tagesordnung eingetretcn . auf
welcher als alleiniger Punkt die Berathung des
Winterfahrplans 1886/87 stand . Nach dem
von Seiten der Generaldirektion der Staats -
ciscnbahnenvorgelegten Fahrplanentwurfe kommt
aus den badischen Bahnen nächsten Winter ,
mit Ausnahme ^ uf der Strecke Konstanz - Basel
im Großen und ^ Ganzen wieder der Fahrplan
des vorigen Winters zur Einführung . Auf der
letztgenannten Strecke fallen die beiden Eilzüge
207 und 218 nächsten Winter aus und hat
dadurch der Fahrplan eine Umgestaltung er¬
fahren müssen . Von der Versammlung wurde
im Allgemeinen die Reichhaltigkeit des Fahr¬
plans dankend anerkannt ; den von den Herren
Hcubach , Jorger , Elsässer , vr . Land¬
graf . Friderich , Hill er . San der . Kuenzer
und v. Bodman vorgetragenen Wünschen ,
welche sich meist auf lokale Verkehrsbedürfnisse
einzelner Landesgegenden bezogen , konnte von
Seiten der Generaldircktion theils Erfüllung
zugesagt werden , theils erwiesen sich dieselben
bei näherer Prüfung als undurchführbar . Außer¬
halb der Tagesordnung kamen dann noch einige
Angelegenheiten zur Besprechung , von denen
von Seiten der Generaldirektion zur thunlichsten
Berücksichtigung Kcnntniß genommen wurde .

Derrtsches Reich
* Der deutsche Kronprinz hat am

Freitag Nachmittag Berlin verlassen und sich
behufs der Truppenbesichtigungen im Bereiche
der 4 . Armee -Inspektion na ch B ayern begeben.

Nerrilleton . 14)

Durchs Leven erregen .
Novelle von Th . Hempcl .

(Fortsetzung .)
Jetzt

'
hielt der Zug . Einige Coupees wurden

schnell geöffnet ; ihnen entstiegen diejenigen ,
Kelche Gottes Gnade vor Schaden behütet hatte .
Schmerzlich berührt von all dem Furchtbaren ,
^ sich unter ihren Augen vollzogen , eilten
sie. die traurige Stätte zu verlassen .

Dann kamen Leichtverwundete aus anderen
Aagen , die sich selbst helfen und einen geeigneten^ atz zu ihrer Unterkunft aufsuchen konnten .

Wieder wurden Thüren geöffnet : man trugunter ärztlicher Leitung die schwer Verwundeten
nach den Wartesälen . Leise Seufzer , aber auch
lusüe Jammcrtöne hörte man von denen , welche
^ i der leisesten , wenn auch noch so vorsichtigen
Führung die Schmerzen doppelt empfanden .
Manchen trug man vorüber , leicht verhüllt , der
kohl keinen Schmerz , kein irdisches Weh mehr
Wfand .

. Anna stand an ihres Vaters Seite , mit der
Wanntesten Aufmerksamkeit beobachtend , was
W vor ihren Blicken abspielte . Mit leisen
Öffnungen hatte sie das Vorüberziehen der
^ tthtverwundeten angesehen . Wellmer war jedoch
mcht unter ihnen ! Eine nach der andern von

k" bleichen Gestalten sah sie vorübertragen ,"uch unter diesen war er nicht .

MknsiW dm 7. Kkptmbkr
Samstag früh 7 Uhr traf der hohe Herr mit
seiner militärischen Begleitung in Augsburg
ein und fuhr alsdann nach kurzer Erholung
mittels Extrazugcs nach Lager Lcchfeld zur In¬
spektion der Kavallerie -Division . Derselben
wohnte auch der Prinz - Regent Luitpold bei,
bei welchem der Kronprinz nach der Rückkehr
vom Lechfelde das Diner einnahm . Die Truppen¬
besichtigungen dauern bis zum 9 . September ,
an welchem Tage der Kronprinz nach Friedrichs -
Hafen abreist , um alsdann im Laufe des
10 . September mit seinem kaiserlichen Vater
in Appenweier zusammenzutreffcn . Von da
aus reisen der Kaiser und der Kronprinz ge¬
meinschaftlich nach Straßburg weiter .

Berlin , 4 . Sept . Ihre Majestät die
Kaiserin ist heute Morgen nach Baden -Baden
abgereist .

* Herr v . Giers , der russische Minister
des Auswärtigen , traf , von Franzensbad kom¬
mend , in der zweiten Morgenstunde des Freitag
in Berlin ein und wurde im Laufe des ge¬
nannten Tages zunächst vom Kronprinzen und
dann vom Kaiser empfangen . Außerdem Pflog
der russische Staatsmann an dem genannten
Tage sowohl wie auch am folgenden Tage
mehrfache Unterredungen mit dem Fürsten Bis¬
marck ; am Sonntag früh dürfte Herr v. Giers
die Weiterreise nach Petersburg fortgesetzt haben .
Der zweitägige Aufenthalt des leitenden Staats¬
mannes Rußlands in Berlin und die Kon¬
ferenzen , die letzterer daselbst mit den maß¬
gebenden Persönlichkeiten gehabt hat . ist ein
neuer Beweis für die ungeschwächte Fortdauer
des Einverständnisses Rußlands mit Deutsch¬
land — und selbstverständlich auch mit Oester¬
reich — und bedeutet die Ergänzung der
Franzensbader Besprechungen zwischen dem
Fürsten Bismarck und Herrn v . Giers . Vor
Allem erhellt aus der Vorfprache des letzteren
in Berlin , daß auch die neueste -überraschende
Wendung in der bulgarischen Frage , wie sie
sich durch die schroffe Antwort des Kaisers
Alexande r auf das Ergebenheitstelegramm des

Polizeibeamte brachten den Lokomotivführer ,
welchem man die Schuld an dem Unglück bei¬
maß . Anna konnte nicht anders , als ihn be¬
klagen . Einer einzigen Unachtsamkeit eines sonst
vielleicht guten , braven Mannes waren so Viele
zum Opfer gefallen . Sein Leben , sein Gewissen
war schuldbeladen bis ans Ende .

Hatte sie selbst nicht auch schwere Schuld
auf ihrem Gewissen ? In fortgesetztem Ueber-
muth hatte sie dem braven Manne , dem treuesten
Beamten ihres Vaterß , den Aufenthalt in dessen
Hause unerträglich gemacht , mit Ueberlegung
hatte sie ihn gekränkt und beleidigt , und immer
wieder war er ihr mild und freundlich entgegen¬
gekommen , dis er es nicht mehr mit seiner
Ehre vereinbar hielt , noch länger ihre Be¬
leidigungen zu dulden . Nun suchte er sich eine
neue Berufsstätte , fern im fremden Lande ;
Meere sollten zwischen ihnen liegen , damit ihre
Wege sich nie mehr kreuzen könnten . Aber ehe
er von ihnen ging , erkämpfte er mit unsäglichen
Mühen das Glück und den Glanz ihres Hauses
mit dem Einsatz aller Kräfte zurück , und nun
mußte er dies vielleicht noch mit seinem Leben
bezahlen .

Anna ward in ihrem Nachdenken unter¬
brochen . Man begann einen verschlossenen Güter¬
wagen zu öffnen , ein Herzucilender Beamter
wehrte den Leuten mit den Worten : „ Laßt das
jetzt , denen , die darin schlummern , kommt
menschliche Hilfe doch zu spät ; wir werden sie
nach der Leichenhalle des Friedhofes bringen ,wenn Nöthigeres geschehen ist/ '

EinrückungSgebühr Per gewöhnliche vier -
gespaHene Zeile oder deren Raum - Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1886 .
»Fürsten von Bulgarien documentirt , nicht im
Geringsten vermocht hat , das Einvernehmen
zwischen den drei Kaisermächten zu stören . Ja ,wenn es nach den Wünschen gewisser klerikaler
und freisinniger Politiker gegangen wäre , sohätte sich Deutschland in Sachen der bulgarischen
Affäre sofort entschieden auf die Seite des
Fürsten Alexander stellen müssen , selbst aufdie Gefahr hin , hierdurch einen europäischen
Kriegsbrand zu entzünden . Glücklicherweise hat
sich die deutsche Politik in ihrer Beurtheilungder bulgarischen Frage nicht durch bloße Ge¬
fühlsäußerungen und Stimmungen der an¬
gedeuteten „ Politiker " irre machen lassen . So
aufrichtigen Antheil man an dem Geschick des
deutschen Fürstensohnes , der bis jetzt die bul¬
garische Dornenkrone trug , nehmen , so sehrman ihm die zahlreichen Ergebenheitsbeweise ,die ihm die bulgarische Nation anläßlich seiner
Rückkehr dargebracht hat , gönnen mag — um
der bloßen Persönlichen Sympathien für den
Battenberger willen kann sich Deutschland in
keinen Krieg mit Rußland stürzen ! Das be¬
rühmte Wort des Fürsten Bismarck von den
Knochen des pommer ' schen Musketiers gilt auchheute noch , dieselben sollen weder wegen der
Herzegowina noch wegen Bulgariens riskirt
werden ! Die Interessen Deutschlands auf der
Balkanhalbinsel find doch nur zweiter und
dritter Ordnung und sie lassen sich auch ohneeine feindselige Stellungnahme unsererseits gegenRußland vollkommen wahren . Was aber die
Stellung Rußlands in Bulgarien und die
hieraus angeblich für Europa resultirendm
Gefahren anbelangt , so denken wir , Fürst Bis¬
marck wird in der Beurtheilung derselben denn
doch noch ein klein wenig kompetenter sein , als

! dic Redakteure der „ Germania " und der „ Frei¬sinnigen Zeitung " .
* Das Neueste auf dem Gebiete der inner -

politischen Angelegenheiten ist die überraschende
Mittheilung der „Nordd . Allg . Ztg . "

, daß der
Reichstag binnen Kurzem zur Ratifizirung

I der Verlänger ung des deutsch-spanischen Ha ndels -
War Wellmer unter diesen ? Anna schauderte ,ihre Kniee wankten ; aber sie durste jetzt nichtermatten , sie mußte ihn erst auffinden , lebendoder todt !
Jetzt betritt sie mit ihrem Vater die zumLazarett ) umgewandelten Wartesäle . angstvoll

schreitet sie von Lager zu Lager , beinahe hat
sie das Ende des Saales erreicht . Zwei Aerztewenden sich soeben von einem Verwundeten .
„ Er ist vollständig bewußtlos "

. — sagte derEine zu seinem Kollegen — „ er würde den
Transport doch nicht mehr ertragen , lassen wir
ihn ruhig sterben . "

Wie gleichgiltig sie das Tvdesurtheil aus¬
sprechen die Männer der Wissenschaft , sie gebenein Menschenleben verloren , es bietet ihnenkein Interesse mehr . Und doch ist Er es . denAnna gesucht hat , schwankend zwischen Furchtund Hoffnung , Er , dm sie nun findet , um ihnsterben zu sehen.

Still kniet sie nieder , an seinem Lager ,nur leise seinen Namen flüsternd .
Minute auf Minute verrinnt . Wellmer er¬

wacht nicht . Ist es schon der Tod , der sein
Gesicht erbleichen ließ und ein Auge für ewig
schloß . Kommt ihre bittere Reue zu spät , wird
er die heißen Thränen nicht mehr sehen , die
sie weint um ihn ?

Wellmer öffnet noch einmal die Augen ,müde schaut er um sich , da erblickt er Anna
und ein Lächeln erhellt sein Gesicht .

„ Hat sich das Todesurtheil der Aerzte schon,
erfüllt , bin ich in einer besseren Welt von einem
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Vertrages cinberufen werden soll . Am Donners¬
tag hat über diese Frage eine Sitzung des
preußischen Staatsministeriums statlgefunden ,
doch verlautet über die Entscheidung noch nichts
Näheres , es bleibt daher auch die Bestätigung
des Gerüchtes , der Reichstag solle in etwa
3 Wochen einberufen werden , abzuwarten . Tao
der vom Reichstage in einer außerordentlichen
Sommersession des Jahres 1883 genehmigte
deutsch-spanische Handelsvertrag erst am 30 . Juni
1887 abläuft , so erscheint es einigermaßen auf¬
fallend , daß man leitenden Orts in Berlin den
Reichstag schon jetzt zur Verlängerung des Ver¬
trages einberufen und damit nicht wenigstens
bis zum Oktober warten will . Es ist daher
erklärlich , daß andere Gründe für die signalisirte
Einberufung des obersten Parlamentes zu einer
so ungewöhnlichen Jahreszeit vermuthet werden .
So heißt es . dem Kanzler liege vor Allem
daran , seine angegriffene Politik in der bul¬
garischen Frage vor der Nation zu vertheidigen ,
außerdem will ein Gerücht wissen , Fürst Bis¬
marck beabsichtige einen neuen Branntwein¬
steuer - Entwurf vorzulegcn und zugleich die ein¬
leitenden Schritte betreffend die Vorlage über
die neue Feststellung der Friedcnsstärcke des
Heeres zu thun . Wie viel an all dem Gerede
ist , wird sich wohl bald zeigen.

— König Otto von Bayern , der jüngere
geisteskranke Bruder des ertrunkenen Königs ,
soll sich in den letzten Wochen seines Leidens
viel schlechter befinden . Die Verwalter des
Vermögens des Königs haben an einzelne
Gläubiger der Civilliste Abschlagszahlungen ge¬
leistet , begehren jedoch eine bedeutende Er¬
mäßigung der Forderungen . Einer der Haupt¬
gläubiger , der Hofbaurath und ^Civil -Jngenieur
Ritter v . Brandl soll von einer Forderung von
mehreren Millionen eine halbe Million nach¬
gelassen haben . Dagegen hat ein Herren - Gar -
derobengeschäft den verlangten Abstrich von
3000 an einer Forderung von 12000
nicht bewilligt . Unter diesen Verhältnissen wird
es doch noch zu öffentlichen Verhandlungen am
Königlichen Landgericht München I . kommen .
Vom 1 . September an werden Familienkarten
für den Besuch der Königlichen Schlösser
Herrenchiemsee . Linderhof und Hohenschwangau
nicht mehr ausgcgcben .

" In Frankfurt a . M . werden die
deutschen Strafanstaltsbeamten vom 13 . bis
18 . September eine Versammlung halten . In
derselben wird auch die Deportationsfrage ,
welche voraussichtlich auch auf dem Kolonial¬
kongreß zur Sprache kommt , behandelt werden .

— Der Magistrat von Nürnberg
theilt mit , daß der Kom mis Karl Gauckler

Engel freundlich hinübergeleitet ? " haucht er
mit matter Stimme .

„Nein , kein Engel ist bei Ihnen , ein schuld¬
beladenes Weib , das Ihnen , durch elenden Hoch-
muth verblendet , das Leben verbitterte ! Ich
allein bin es , die Sie von uns treibt , ich be¬
reue von ganzem Herzen mein unseliges Thun ,
o . versagen Sie mir Ihre Verzeihung nicht ,
könnte ich Alles , was ich Ihnen zugefügt ,
wieder gut machen ; mit Freuden gebe ich mein
Leben hin ! "

» Ich zürne Ihnen nicht ; ich vergebe Ihnen
von ganzem Herzen . Ich glaubte es sei besser
für uns Beide , deshalb wollte ich hinwegziehen
in ein fernes Land . Nun ruft der Herr mich
dahin , von wo cs keine Rückkehr mehr gibt .
Ich gehe zur Heimath , zur ewigen Ruhe ein . "

Müde schloß er wieder die Augen .
„ Sie dürfen nicht von mir gehen , verlassen

Sie mich nicht in Jammer und Reue, " versetzte sie .
„ Thut Ihnen denn mein Sterben leid ? "

„Ob es mir leid thut ? Mein ganzes Leben
lang werde ich zu tragen haben an diesem
Kummer . Wellmer , ehe wir auf ewig von Dir
scheiden, muß ich es sagen : Ich verfolgte Dich ,
ich überredete mich , daß ich Dich hasse ; daß
mein Gefühl jedoch für Dich nichts Anderes
war als Liebe , innige und heiße Liebe , das
ward mir erst klar in dem Augenblick , da ich
Dich in Gefahr wußte . Nun erst erkannte
ich , wie theuer Du meinem Herzen bist ! O
könnte ich mit Dir sterben , ich bleibe einsam ,
verarmt zurück. "

nach Verübung einc-Z Diebstahls von 71,000
in Werthpapieren seit dem 30 . August d . I .
flüchtig ist . G . ist 20 Jahre alt , klein , bart¬
los , hat schwarze , kurz abgeschnittene Haare ,
ist bekleidet mit grauem Anzug und Matrosen¬
hut . trägt zwei Brillantringe und Pince - nez .

— In der Spree und Oder schienen die
Krebse seit einiger Zeit krank oder sogar aus¬
gestorben zu sein . Jetzt zeigen sie sich wieder
häufiger und gesund und schmackhaft . Seht ,
die Krebse wachsen wieder , werden die politischen
Zeichendeuter , deren Liebling der Krebs ist ,
ausrusen .

Oesterreichische Monarchie .
* Das deutsch - österreichische Freund -

schaftsbündniß hat soeben in der ungarischen
Hauptstadt eine neue Besiegelung erfahren .
Anläßlich der Ofener Jubelfeier fand in Pest
am Donnerstag ein von der Stadt den fremden
Deputationen gegebenes Festbanket statt . Bei
demselben toastete der Pcstcr Oberbürgermeister
in warmen Worten auf Kaiser Wilhelm , den
glorreichen Verbündeten Kaiser Franz Josefs
und Pries den deutschen Kaiser als den wahren
Friedcnsfürsten . In Erwiderung hierauf brachte
Generallieutenant v . Schlichting . der Führer
der preußischen OsfizierSdeputation , auf einem
zweiten , am Freitag stattgcfundenen Festbankete ,
unter Hinweis auf die Theilnahme der branden -
burgischen Truppen an der Erstürmung Ofens ,
einen mit stürmischer Begeisterung aus¬
genommenen Toast auf daS Fortbestehen der
Waffenbrüderschaft zwischen Deutschland und
Oesterreich - Ungarn , auf Ungarn und auf die
Stadt Ofen aus . Die Zwischenfälle von München
und Berlin werden nunmehr Wohl in Deutsch¬
land wie in Ungarn als abgethan betrachtet
werden .

— Friedrich Hebbel , dem in Wien ver¬
storbenen Dichter , soll in seinem Heimathsort
Wesselburen in Holstein ein Denkmal errichtet
werden .

Balkanhalbinsel .
* Fort und fort ziehen die bulgarischen

Angelegenheiten die Blicke Europas auf
sich und gerade jetzt , wo der Bulgarenfürst ,
von der Liebe seines Volkes heimgerufen , die
Zügel der Regierung wieder ergreifen will ,
ist die bulgarische Affäre an der entscheidenden
Stelle oder vielmehr an einem hochkritischen
Wendepunkt angelangt . Kaiser Alexander hat
dem Fürsten von Bulgarien auf die Ergebcnheits -
depesche , welche letzterer dem Ezaren von Rust -
schuk aus zugehen ließ , in denkbar schroffster
Weise geantwortet und ihm mit Ungeschminkt -
heit erklärt , daß er , der Czar , die Rückkehr des

Noch einmal öffneten sich seine Augen , sie
anschauend mit überirdischem Glanze . Das war
der Blick , welchen sie schon einmal im Traume
gesehen und nie mehr vergessen konnte .

„ Anna . Du liebst mich . Du willst mein
sein ? Dürfte ich leben , nun wird mir das
Sterben schwer. Ich habe Dich geliebt , seit ich
Deinen Werth erkannt ; unter dem Hvchmuth ,
mit dem Du Dich umpanzert hattest , hätte ich
Dich schützen mögen vor Dir selbst. Nun bist
Du mein und ich muß von Dir gehen . "

Sie hatte seine Hände in die ihren ge¬
nommen , als könnte sie ihn so festhalten im
Leben . Tief schauten sie einander in die Augen ,
keines Wortes mehr mächtig .

Anna dachte nicht über diese Stunde hinaus .
Da war ja Alles so lichtlos und traurig , nur
diese eine Stunde wollte sie ausnützen , da sie
noch seine Hand holten , noch in sein treues
Auge den Strahl ihrer Liebe senken konnte ,
bis es sich für immer schloß.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die Militärmusi ! in Berlin ist eine

internationale , das heißt , sie kennt und spielt
die National - Hhmnen aller europäischen
Länder . Es ist dies ihr besonderes Studium ,
denn so oft ein fremder Souverän kommt ,
empfängt sie ihn mit der Hymne seines Landes
und Volkes . Und sie sind bis jetzt fast alle
nach Berlin gekommen .

Fürsten Alexander nach Bulgarien nimmern, ^
gutheißen werde und möge der Fürst dies wobl
erwägen . An den jugendlichen Bulgarensürsix
tritt nun die schwere Entscheidung heran »g
er dem Machtwort des Ezaren gehorchen unk
die bulgarische Krone niederlegen oder aber
gestützt einzig auf die Liebe und Treue der
Bulgaren , dem Zorne seines kaiserlichen Vetters
auch ferner noch Trotz bieten soll . Die gesamnue
europäische Presse ist einstimmig der Ansicht
daß nunmehr die Abdankung des Fürsten un¬
vermeidlich sei , wie sich indessen der letztere
entscheiden wird , entzieht sich noch durchaus der
Beurtheilung . Sollte indessen der tapfere Fürst
gesonnen sein , auf seinem sturmumbrauSlen
Posten noch ferner auszuharren , so wird ^
jedenfalls doch die Schwierigkeiten seiner Lage
zu würdigen verstehen . Gegen sich hat er den
Groll des mächtigen Rußland , gegen sich hgj
er die Anschläge und Ränke einer verrätherischen
Partei im eigenen Lande — ist doch versucht
worden , den Zug , der den Fürsten von Elena
nach Philippopel führte , zum Entgleisen zu
bringen ! — für sich aber hat er nur seine
3 Millionen Bulgaren und die Sympathien
der öffentlichen Meinung Europas . Gewiß ist
die öffentliche Meinung eine nicht zu unter¬
schätzende Macht , aber wenn der Czar seine
Heere nach Bulgarien zur Vertreibung des
„ Battenbcrgers " entsendet , so nützen dem letzteren
auch die wärmsten Sympathien nichts ! Run,
so weit hat sich die Affäre allerdings noch nicht
entwickelt ; am Freitag Vormittag II Uhr ist
Fürst Alexander in dem reich geschmückten
Sofia eingezogen , von der Einwohnerschaft
herzlichst begrüßt . Das diplomatische Korps
war zum Empfange des Fürsten in großer
Uniform erschienen , nur der Vertreter Ruß¬
lands fehlte — natürlich ! Weiter wird aus
Sofia gemeldet , daß sich die aufständischen
Truppen , nachdem sie von den regierungs -
treuen Truppen in dem blutigen Treffen von
Radomir geschlagen worden , unterworfen und
die Verzeihung des Fürsten angerufen hätten.
Dieselbe wird den aufständischen Bataillonen
Wohl ebenso gut zu Theil werden müssen , wie
den Leitern der revolutionären Bewegung von
Sofia , nachdem die Pforte auf Andrängen Ruß¬
lands für dieselben ein gutes Wort eingelegt
hat . Ueber die Rolle , welche Karaveloff . der
frühere Präsident der provisorischen Regierung
in Sofia , bei den bulgarischen Ereignissen ge¬
spielt hat , herrschen noch immer verschiedene
Lesarten . Jedenfalls ist die Stellung Karaveloff»
aber nicht ganz zweifellos gewesen , die Partei
des Fürsten hätte ihn dann doch nicht ver¬
haften lassen . _

— Die Familie der Trompeten ist
durch ein neues Exemplar vermehrt worden ,
welches ein belgischer Instrumentenbauer nach
dem authentischen Modell einer Tromba , wie
sie im römischen Heer unter Julius Caesar
gebräuchlich war . konstruirt hat . Derselbe
Künstler beabsichtigt , und zwar für das Privat -
kabinet eines Engländers , auch einen echten
Lituus , sowie eine Tuba oder Buccina zu ver¬
fertigen , wie des ersteren die Reiterei , dtt

letzteren die Infanterie des alten Rom sich
bedienten .

— Das Bier stießt wie ein mächtiger
Strom durch die neue und alte Welt . Es giebt
in beiden Erdtheilcn 64,077 Brauereien , die
in der jüngsten Campagne 154,085,878 Hekt° '

liter gebraut und dazu 1,453,000 Zentner
Hopfen gebraucht haben . An Steuern sind dafür
mehr als 356 Mill . Mark bezahlt wordeu.
Obenan steht Großbritannien mit fast 27Mv
Brauereien und das deutsche Reich
25,000 Brauereien . Im Reich hat sich ^
Biererzeugung um 1,161,000 Liter erhöht , dre
Steuer betrug etwas mehr als 66 Mill . Mar -

— Eine theuere Eisenbahnfahrt vrw
Köln nach Spandau hat ein Handlungsreifcnde
Bär gemacht . Er nahm kein Billet , sonder
machte die Reise im „ Closet " in sehr u

bequemer Lage . Er war aber verrathen woro
und wurde wegen allerlei Raffinements ,
er damit verbunden , zu 1 Monat Gesangv s

und 300 Geldstrafe verurtheilt .



ArnLsVerkünörgungsbtaLL für: den Amtsbezirk DurtcrcH.
' » je Ertheilung von Jagd -

päfsen betreffend .
Nr . 11077 . Gemäß ß . 8 der

PollzugSverordnung zum Jagdgesetz
vom 21 . Dezember 1850 bringen
wir zur öffentlichen Kenntniß . daß
seit 1. Februar d . I . nachgenannten
Personen Jagdpäffe , giltig bis mit
z , Februar 1887 crtheilt worden
find :

Christian Granget , Jagdausseher in
Untermutschelbach .

Ludwig Nikolaus , Jagdaufseher in Wein¬
garten .

Max Lehmann , Jagdaufseher in Wol¬
fartsweier .

Heinrich Müller , Bankier in Karlsruhe .
Viktor Rochlitz , Major a . D . in Karls¬

ruhe .
Ludwig Born , Waldhüter in Aue .
Wilhelm Hösel , Waldhüter in Spielbcrg .
Karl August Schäfer , Jagdaufseher in

Obermutschelbach .
Ernst Siedler , Domänenwaldhüter in

Nöttingen
Rößlcwirlh Schäfer in Wilferdingen .
Adlerwirth Ludwig Armbruste ! in

Wilferdingen .
Samuel Friebolin , Accisor in Grün¬

wettersbach .
Wilhelm Jourdan in Grünwettersbach .
Hermann Lautcrwald , Gr . Oberförster

in Langensteinbach
Friedrich Kindler , Rentner in Durlach .
August Sentke , Weinhändler in Durlach .
Karl Hoshernz , Waldhüter in Blankenloch .
Friedrich Walther , Müller in Söllingen .
Freiherr Wilhelm von St Andre in

Königsbach .
Heinrich Tcufcher , Oberjäger in Königs¬

bach.
Friedrich Bertsch , Jagdaufseher und

Waldhüter in Königsbach .
Franz Ungcr , Jagdaufseher in Söllingen .
August Scheib . Waldhüter in Stupscrich .
Machäus Volk , Bürgermeister in Jöh -

lingen .
Peter Kengelbach , Kreuzwirth in Jöh -

lingen .
Wendclin Bogel , Lammwirih in Jöh -

lingen .
Martin Bogel , Landwirth in Jöhlingen .
Josts Fabry , Landwirth in Jöhlingen .
Julius Mittel ! , Rathschreiber in Jöh¬

lingen .
Anselm Weingärtner , Waldhüter in

Wöschbach .
Fr . Jos . Julius von Schcrbening , Se -

condelieutenant in Durlach
Bürgermeister Krieger in Grötzingen .
Altbürgcrmeister CH. Rau in Spielberg .
Allbürgermeister Zilly in Söllingen .
Karl Friedrich Huber , Waldhüter in

Bcrghausen .
Heinrich Mohr , Bäcker in Berghausen
K. L . Koch, Secondelieutenant in Durlach .
Lorenz Dchni in Wöschbach
Kaufmann Ludwig Schaier in Jöhlingen .
Kannewirth Johann Tcufcher in Königs¬

bach.
Karl Teuschcr in Lönigsbach .
Eduard Verdeck in Königsbach .
Wilhelm Fridcrich , Forstkandidat in

Durlach .
Freiherr Spiegel von und zu Peckelsheim ,

Hauptmann m Karlsruhe .
Freiherr Hans von Hornstein , Seconde -

lieutenanr in Karlsruhe .
Karl Friedrich Gaßner in Söllingen .
Lieutenant von Lucdcrsdorff in Durlach .
Franz Fießler in Grötzingen
Freiherr Thilo von Hornstein in Karls -

ruhe
Eecondelieutenant Druckenbrod in Durlach .
Marlin Bolk in Wöschbach
Jakob Friedrich Kern in Söllingen ,
von Oiiltmann , Oberstlieutenant in

Karlsruhe .
Freiherr d' Orville von Löwenklan in

Karlsruhe .
Lieutenant von Bodelschwingh in Durlach
Konrad Kröner in Wilferdingen .
Lieutenant Otto Dietrich von Marschall

in Karlsruhe
Hauplmann von Bietinghosf in Karls¬
ruhe
Karl Friedrich Walther in Berghausen
Friedrich Schneider , Aorstpraktikant in

Durlach .
Lieutenant Freiherr von Gemmingen

in Karlsruhe .
« arl Specht in Jöhlingen .
Friedrich Specht in Jöhlingen .

Durlach, 2 . September 1886.
Grvßh . Bezirksamt .

L u m p p.

Die außerhalb der Staatsanstalten befindlichen
Geisteskranken betreffend .

Nr . 11 .076 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden gemäß
8 - 4 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 4 . Oktober
1879 — Gesetzes - u . Verordnungsblatt Seite 783/84 — beauftragt ,
bis zum 20 . d . M . anher anzuzeigen , ob und welche außerhalb
der Staatsanstalten befindlichen

a . Geistesgestörten ,
b . Geistesgestörten , welche zugleich epileptisch sind ,
e. bloS Epileptischen ,

seit der letztjährigen Berichterstattung neu zugegangen oder
abgegangen sind und auf welche Weise für deren Verpflegung gesorgt ist.
Bezüglich der neu Zugegangenen ist die vorgeschriebene Tabelle auszufüllen .

Durlach den 2 . September 1886 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ Lumpp ._

Gnßhtyligljches Pro - K RculMnuMinl Dmlch.
Samstag den 11 . September , Vormitto gs

' 8 — 12 Uhr .
werden die Anmeldungen Neueintretender auf dem Direktionszimmer
entgegengenommen . Dabei sind Geburt » - und Impfschein und das
letzte Schulzeug n iß vorzulegen .

Als Vorkenntnisse für den Eintritt in die unterste Klasse werden
verlangt : 1 ) Fertigkeit im Lesen des Deutschen in deutscher und lateini¬
scher Druckschrift ; 2) Uebung in der deutschen Orthographie und in
lateinischer Schrift ; 3 ) Kenntniß der vier Rechnungsarten im Zahlen¬
raum bis 100 .

Montag den 13 . September , Vormittags 8 Uhr , beginnen die
! Aufnahme - und Nachprüfungen , Dienstag den 14 . der Unterricht .

Grotzherzoglichc Direktion .
vr . Büchle ._

Marktpreise
über

das Getreide vom Durkacher Wochenmarkt am 4 . Septemöer 1886 .
(Verordnung vom 25 . März 1861 .)

Getrrivegatturrg .
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe
der

3 Hcktolit .

Mittelpr .
für

1 Hektolit .
Bemerkungen .

Kilogramm Mk . Ps Mk . Pf Mk . Pf
Kernen , neu , beste Sorte — - —

mittlere „ . 70 13 —
geringe „ . — — — 13 —

aönser , neue , beste „ . 40 5 20
mittlere „ 38 4 94

geringer . . 35 4 55 14 69 4 89

Bürgermeisteramt-

Erbvorladung .
Friedrich Leber von Durlach ,

im Jahre 1852 nach Amerika aus -
gewandert . wird hiermit oufgesordcrt .
seine Erbansprüche an den Nachlaß
seiner Mutter , Küfer Friedrich
LeberWittwe . Elisabethe geb .
Schneider von Turlach ,

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , andern¬
falls die Erbschaft seinen Geschwistern
zugetheilt wird .'

Turlach, - 3 . Scpt . 1886 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Grötzingen .
I . jjegknschastsvttßcherung .

Landwirth Christian Doll
Erben und deren Vertreter lassen
mit obervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung am

Montag , 20 . September ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Grötzingen folgende
Liegenschaft öffentlich zu Eigenthum
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungswerth
oder mehr geboten wird :

Lgrb . Nr . 669/70 . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit halber Scheuer ,
Stallung . Schweinställen und
I Ar 3 Nieter Hausgarten nebst
Kelter mit Brcnnkesiet im Ober¬
viertel zu Grötzingen . neben
Zach . Schaber Wtli . . Wilhelm
L>chncbele und Franz Vörkcl ;
taxirt zu 3500 Mk .

Durlach , 30 . Aug . 1886 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung der Zlrkike für

den Dienst der Geschworenen
und Schöffen betreffend .

( DurlachZ Gemäß 8- 36 des Ge¬
richtsverfassungs - Gesetzes und der
landesherrlichen Verordnung vom
1l . Juli 1879 — die Leistung des
Geschworenen - und Schöffendienstes
betreffend (Gesetzes- u . Verordnungs¬
blatt 1879 Nr . XXXI. ) - liegt das
Vcrzcichniß derjenigen Ortscinwoh -
ner , welche zum Amte eines Ge¬
schworenen oder Schöffen berufen
werden können .

Vom 7 . - 15 . September
im Rathhause zur Einsicht auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeichnisses
(Urliste ) können schriftlich erhoben
oder beim Bürgermeister zu Proto¬
koll gegeben werden . Die Einsprache
kann sowohl den Eintrag nicht ein¬
zutragender als die Üebergehung
einzutragcnder Personen zum Gegen¬
stand haben .

Turlach . 6 . Sept . 1886 .
Das Bürgermeisteramt :

H . St einmetz ._

Bekanntmachung .
( TurlachZ Die Weinberge sind

von heute an geschlossen ; land -
wirthfchaftliche Arbeiten dürfen nur
Dienstags und Freitags ausgcführt
werde » .

Turlach , 7 . Sept . 188 «' .
Da » Bürgermeisteramt :

_ H . Steinmetz ._
X. 0oe<l« !l,ul>,
Drreb»oUl«n kV»

vnt». 11 tk. xrv»».

Fruchtpretsc .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülfensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel -
Krüchte - Gattung . Einfuhr . Berkanf . preis

«0 Kilo
Kilogr . Kilogr M I Pf

Kernen , neuer . . 1800 1800 9 ! 30
Korn , neues — — _ >
Welschkorn . . — — — ! _
Hafer , alter . . 450 450 6 ! 50

Einfuhr . . . 2250 2250 i
Aufgestellt waren — '

Borrath . . . 2250
Berkauft wurden 2250

Ausgestellt blieben —

Sonstige Prei t , !( K logr . S <hweine -
schmalz 70 -80 Pf . , Butter IW Pf ., 10 St
Eier 50 -55 Pf ., 80 Liter Kartoffeln 80 Pf .,
50 Kilogr Heu Mk . 2 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 180 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebrackl ) Mk . 48 , 4 «Ster Tannen¬
holz Mk . 80 , 4 Ster Forlenholz 36 Mk .

Durlach . 4 . Sept . 1886

_ Das Bürgerme isteramt

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlachZ Im Vollstreckungs¬

wege werden am
Mittwoch , 8 . September ,

früh 8 Uhr ansangend ,
in der Hauptstraße 4 dahier
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert , als :

Manns - u . Frauenkleider . Weiß¬
zeug , 1 vollständiges Bett ,
2 Chiffonniere . 2 Pfeiler¬
kommode , I Kommode , 6 Tische,
1 eiserner Kochherd , die Laden¬
einrichtung für Bäcker nebst
Waagen und Gewichte , 2 Brod -
schränke , 17 Fässer , darunter
13 Ovalfäffer von 1 — 600 Liter
Gehalt , 1 Weinstütze und sonst
Verschiedenes .

Durlach , 6 . Sept . 1886 .
Der Gerichtsvollzieher :

_ Plesch ._

Fahrniß - Versteigerung .
fDurlachZ Aus dem Nachlasse

der verlebten Bäcker Heinrich
Weißinger Wittwe werden

Mittwoch , 8 . September ,
früh 8 Uhr anfangend ,

in der Behausung Hauptstraße 4
öffentlich versteigert , als :

Mannsklcider , Frauenkleider , Bett¬
werk , Weißzeug , Schreinwcrk ,
Küchengeschirr . Faß - u . Band -
gcschirr , darunter Ovalfäffer
von 1 -4 Ohm , I Faß Brannt¬
wein . verschiedene Gläser und
sonst noch allerhand Hausrath ,

Wozu Liebhaber cingeladen werden .
_ R . Märtker .

Tapeten ! ! Tapeten ! !
liefert franko zu den billigstenEngros -
preisen in den neuesten Mustern ,
z. B . Aaturelltapeten von 12 H an ,
Goldtapetcn von 28 an . Gtauz -
tapeten von 30 -H an , das

^
Ta¬

peten -, Rouleanx - und Deko¬
rations -Geschäft von

t. . Lpilrenbei -g,
'
Vforzbeirn i/Baden.

W . Musterkarten stehen überall hin
franko zu Diensten , so daß sich Jedermann
von den außerordentlich billigen Preisen ,
der guten Qualität und der reichen Aus¬
wahl überzeugen kann . — Man unierkasse
nicht eine Wusterkarte zur Ansicht komm, »
zu taffen.

Waturwein
v . M p . 100 Ltr . an , unter
30 Ltr . p . Nachn . PH . Schneider ,
Weinküfer , Heppenheim a . d . B .
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Danksagung .
Bei einer neulich stattgehabten

Hochzeitfeier dahier wurde eine

Sammlung von Gaben für einen
wohltätigen Zweck veranstaltet , und
nach Beschluß der anwesenden Gäste
wurde dann das Ergebniß dieser
Sammlung mit l8 Mk . der Kasse
des ev . Kirchengesangvereins
gütigst zugewendet , wofür wir hic -
mit herzlich danken .

Durloch , 6 . Scpt . l886 .
Der Vorstand :

F . Bechtel . Dekan .

Bekanntmachung .
sDurlachZ In den am Mon¬

tag den 13 . September , Vor¬
mittags 8 Uhr , beginnenden Kurs
der Arauenarkeitschutekönnen noch
einige Schülerinnen ausgenommen
werden . Indem wir bemerken , daß
das Unterrichtshonorar für Hand¬
nähen von 18 aus 15 für Ma -
schinennähen von 25 auf 20
ermäßigt ist laden wir zur Theil -
nahme an diesem Unterricht hiedurch
nochmals ein . Anmeldungen sind
im Laufe der Woche an Fräulein
Fanny Schmitt oder Herrn
Stadtpfarrer Specht zu richten .

Der Vorstand .

Wrogrmnm
zur

Feier des Geburtsfestes
Kerner Königlichen Hoheit des Grokherzogs

Friedrich von Baden
am 8 . September L886 .

Er»»- . KirchknachWekki,
Die nächste Probe findet nick !

am Dienstag , sondern am Mittwvck
Abend statt .

^

Link «ule « des Aestes .
Am Vorabend wird das Fest mit allen Glocken eingeläutet .

Am Jesttage .

Im Kugeln
sowohl in als außer dem HM ,
empfiehlt sich die Unterzeichnete unter
Zusicherung pünktlicher undjjschneller
Bedienung .

Friederickr Lehberger .
Kirchftraße 12.

Freiwillige Feuerwehr .
Einladung .

Donnerstag , S . September ,
Vormittags 9 ^ Uhr , findet im
großen Rathhaussaale die feierliche
Ucberreichung des von Sr . Königl .
Hoheit dem Großherzog gestifteten
Ehrenzeichens für 25 - jährige
Dienstzeit durch Hrn . Oberamtmann
Lumpp an 8 Mitglieder unseres
Korps statt ; nach der Dekoration
Festgottesdienst . Die Mannschaften
werden hiermit zu zahlreicher Be -
theiliguug an diesem Akte sekund¬
lichst eingeladen . Sammlung präcis
9 Uhr am Feuerhause . Bekleidung :
Schwarze Hofe .

Durlach , 6 . Sept . 1886 .
Das Kommando :

Albert Grimm .

Freiwillige Feuerwehr .
Einladung .

Anläßlich der Ecburtstagfcicr
unseres allverchrten Landesfürstcn
findet am

Donnerstag , S. d . M .,
Abends 7 Uhr ,

im Garten des Hotel „Karlsburg "

Fest -Banket statt ; wir erlauben
uns hiermit die Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen zu zahlreichem
Besuche ergebenst cinzuladen .

Durlach , 0 . Sept . 1886 .
Das Kommando :

Albert Grimm .

Arnal 'ienbad .
Eines Familienfestes wegen

bleibt Dienstag den 7. d. M .
meine Wirtschaft geschloffen.

Hochachtungsvollst
S . Weist

Zimmerleute ,
10 bis 12 Mann , finden sogleich
Arbeit bei

Gustav May ,
Zi mmcrmeister in Durlach .

TafcMavier ,
ein gut erhaltenes , ist zu verkaufen

Hauptstraße 76 .

Zwei solide Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Kelterstraße 28 .

Choral vom Kirchthurm . 60 Böllerschüsse . Bcflaggung der Stadt .

Versammlung im Rothhause um Uhr :
1 ) der Herren Staatsbeamten .
2) der Gemeindcbcamtcn . Mitglieder des Bürgerausschusses ,
3) der Mitglieder der Ortsschulkommission , des evangelischen

Kirchengemeindcraths , der katholischen Stiftungskommisston
und der Vorstände der Altkatholikcn .

Gleichzeitig findet die Ueberreichung der Ehrenzeichen an einige
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr durch den Großherzogl . Amts¬
vorstand statt .

Um 10 Uhr : Eintritt in die Kirche Musik vom Nathhausbalkon .
Durlach den 6 . September 1886 .

Der Gemeinderath .
H . Steinmetz .

Grüßte , verbrei¬
tetste deutsch«
Monattzschrift ,

all« Gebiete um»
fassend . - Muster¬
hafte Gediegenheit
und imkerst amü¬

santer Inhalt durch Mitarbeiter ersten Range« verbürgt . — Illustrationen
nach Zahl and Wert ersten Range«. Viele Kunstblütter. Wertvolle Extra¬
beilagen. Alle« in Allem : Krfte» Statt für srdr Familie . Rur 1 Märst
jede« Hest . Segen hoher Auflage beste» Insertwnimitlel . — Jetzt besonder »
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Die Damps -Kaffeebrennerei von

M . Sichel 8öhne , / eanksurt a. Main ,
empfiehlt nach neuester Methode gebrannten

A LUVA - MLLM « « -
Wiener und Karlsbader Mischung ,

per Mrrnö zu Wk . 1 .20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 .— Mg .
ln und ), Kilo - Packeteu .

Dieser aus einer eigenen Mischung der edelsten Rohsorten bestehende
Kaffee liefert bei richtiger Zubereitung ein vorzügliches Getränk in

Reinheit , Kraft und Aroma
und bietet allen anderen Sorten gegenüber eine

Ersparnis ; non 30 Prozent .
Man achte beim Einkäufe genau auf unsere Firma .

Verkaufsstelle bei Herrn Wagnus Hchuler in Dnrlach.

Zum Geburtstag Sr . Kgl . Hoheit des Grotzherzogs
s9 . September ) :

Aadische Wappen -Sahnen in korrekter , exakter Ausführung ;
Wadische und Deutsche Wationakfaröen -Z-ahnen ( roth - gelb , oder

schwarz - wciß - roth ) ;
Dekorations -Jähnchen , Transparente , Lampions , Jenerwerst .

Reichhaltige Preisverzeichnisse versenden wir gratis und franko .

Komm MuciMllk fHof -Fahnenfabrik) m Km».

Zcryn -Atel 'ier
von

» r in Karlsruhe ,
51 Schühensircr ^ e 5L (Bahnhofstadttheil ) .

Künstliche Zähne werden schmerzlos und unter Garantie ein-
gesetzt , sowie das Plombireu , Reinigen und Ausziehen der
Zähne bestens besorgt , Nerven -Zahnfchmerzen gestillt ohne zu
ziehen . Billigste Berechnung wird zugesichert .

Täglich Sprechstunden . Sonntags bis 4 Uhr Nachmittags .

Mn Mädchens
das sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht , findet eine Stelle -
zu erfragen im Kontor d . Bl .

'

Eine Violine
zu verkaufen

Hauptstraße 76 .

Zu verkaufen :
Ein Harte « mit tragbaren Obst¬

bäumen
Zehntstratze 8.

Futter -Malz
wird sudweise fortwährend
gegeben bei

Karl Wagner .

ab-

Ein schwarzer Schäferhun -
(Hündin ) ist zugelaufen und kann
abgeholt werden bei

Schäfer : Deisler in Hohen-
Wetters bach .

Ls .r1si -iiAs .

SLirtLux , Hs -äs -Volam ,
Ls .ruuvo11t :u (:Ii , 8schür ,
riKus u . tarb . DuttsrstoSs
ist vieäer eine ?ürtdie am büZsr m

> bestLnnt billigen kreisen

> tteinpiek Lpsmep,
> 189 Küiserstrüsse 189.

Rath und Hilfe
wird in allen Geschlechtskrankheiten und
Frauenleiden auf briefliche Anfragen gr>
wlssenhaft und diskret erlheilt .

" " d alle ianderen Haut-
H rHerrfk 'stl-rr krankheiten werden nach
einer einfachen und rationellen Methode er¬
folgreich behandelt .

Ls ^ äsir , Obsmiter,
Ellernthorsbrücke 13, Hamburg

Danksagung.
sDurlachZ Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theilnahme bei
dem uns betroffenen Verluste
unseres lieben Gatten , Vaters ,
Bruders , Schwiegervaters und
Großvaters

Friedrich Baris ,
Kaufmann ,

sprechen wir unseren innigsten
Dank aus .

Durlach , 4 . Sept . 1886 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
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Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 7 . Sept . , 89 . Abon.-Vorste" '

Zum 1 . Male : Die Goldprobe , SchauM»
in 5 Akten nach „La Pierre de TouP
von Augier und Sandes u. Deutsch ^
Karl Saar . Anfang halb 7 Ubr.

Ehe -Aufgevot . ,
Emil Philipp Heinrich Biß » ^

Durlach , Großh . Reserendär , und ^
Pauline Helsrich von Mosbach .

Stadt Durtach .
Siandesduchs -AusflSt-

Gedorenr
3 . Sept . : Wilhelniine Katharine ,

Heinrich Krebs , Raporteu -

Gestorben r „z
5. Sept . : Hedwig Fanny , Bat . H^

'

, ; Aurich , Mechaniker, 8 Tage
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